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am 5. August 1952 zwischen 2.30 und 2.40 Uhr eine riesige Untertasse gesichtet.
Diese aber stand merkwürdigerweise still.

Tiefgekühlt

Heinrich besah einen Papagei. Der
hiefj Lora, natürlich. Heinrich verreiste
ins Ausland, und weil er längere Zeit
fort muhte, nahm er Lora mit. Bei der
Zollabfertigung sagte der Zöllner:
«Papageien müssen verzollt werden!» Aber
das pahte Heinrich gar nicht und er
begehrte auf. Aber der Zöllner verstand

keinen Späh. Er holte ein dickes Buch
hervor und zeigte Heinrich den
entsprechenden Abschnitt: «Hier steht, lebende
Papageien sind zu verzollen, tote nicht.»
Heinrich war unschlüssig. Sein Blick "

schweifte vom Zöllner zum Papageien,
zum Buche und wieder auf Lora. Plötzlich

rief Lora befehlend: «Los Heinrich,
mach keine Dummheiten zahl schon!»
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